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Erste Streuobstwiese im Godehardipark ist bepflanzt 
Auf 700 Quadratmetern sollen wieder alte, regionale Sorten w,achsen / Initiative sucht weiterhin Baumpaten itt,ro,~ 

Klaus Heisig, Ruben Wesche und Ste-. 
fan Bölke. FOTO: KATHI FLAU 

Von Kathi Flau 

HIidesheim. Seit einigen Tagen. sind 
sie gepflanzt und wachsen: die ers­
ten 15 Apfelbäume sowie ein Bir­
nenbaum auf der Streuobstwiese 
am Gocl.ehardipark. Zusammen mit 
denen, die als Patinnen und Paten 
das Projekt unterstützen, aber auch 
m.ithilie der Feuerwehr, der Ju­
gendfeuerwehr und der Kinder­
feuerwehr Moritzberg hat die, ei­
gens für das Projekt gegründete 
Initiative, die Bäume im Godehar­
dipark eingepflanzt. 

Dass das gelung~n ist, liegt vor 
allem an den Initiatoren Kay Her-

get, Ruben Wesche und Klaus Hei­
sig, die für die Planungen zunächst 
mit der Stadt Hildesheim Kontakt 
aufnahmen und schließlich auch 
eine Auswahl i\Il Obstbäumen für 
die Bepflanzung der Wiese trafen, 
die einige regionale. schätze ent­
hält. 

• Ein Stück Hildesheimer' Apfe-l­
Historie, wennman so will: die Hil­
desheimer Goldrenette zum Bei­
spiel, von der Klaus Reisig als ehe­
maliger Lehrer und Baumschul­
meister regelrecht schwärmt; .,Es 
gab davon Ende der 90er-Jahre, so­
weit ich weiß, in ganz Hildesheim 
nur noch einen einzigenBaum. Der 

stand im Garten der Villa Wind­
'horst." Aus dem hat er N achkömm­
linge gezogen, erzählt Heisig-also 
-warum diese Geschichte und noch 
weitere nicht samt Bäumen den 
jungen Menschen nahebringen, 
die ihre Pflege und Ernte vielleicht 
eines Tages übernehmen werden? 

Und so berichtet die Initiative 
auf ihren Social-Media-Seiten 
auch: 11 Auf der etwa 700qm großen 
Fläche haben wir vor ein paar Wo­
chen mit der Unterstützung von 
Schülerinnen und Schülern der 
Waldorfschule Hildesheim regio­
nal abgestimmte Blumensamen 
ausgesät." 

Die gepflanzten Bäume müssen 
jetzt erst einmal anwachsen und 
sich an ihr neues Umfeld gewöhnen 
- dann soll es im .Godehardipark 
Stück für Stück weitergehen. Des­
halb sucht die Initiative jetzt schon 
wieder Baumpa-µnnen und -paten, 
die für die Bäume auf neuen Flä­
chen zur Verfügung stehen. Wer al­
so das Projekt jetzt oder zukünftig 
unterstützen möchte und/oder sich 
für eine Baumpatenschaft interes­
siert, kann sich schon jetzt gerne 
bei den Verantwortlichen melden: 
per Mail an mail@godehardi­
park.de - oder direkt über Instag­
ram. 


